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Schriftliche Kleine Anfrage  
 

des Abgeordneten Ralf Niedmers (CDU) vom 23.10.24 
 

und Antwort des Senats 

Betr.: Was soll auf das Werksgelände der Allnex Deutschland GmbH in 
Wandsbek kommen?  

Einleitung für die Fragen: 
Am 30.06.2024 wurde das Chemieunternehmen Allnex in der Helbingstraße in 
Wandsbek geschlossen. Es war das Ende einer mehr als 90 Jahre alten  
Fabrik. Damit haben Hamburg und der Wirtschaftsstandort Wandsbek ein gro
ßes Industrieunternehmen und über 120 Arbeitsplätze verloren. Die Demon
tage und der Verkauf des Geländes sollen bis Ende 2026 erfolgen. 
Laut eines Artikels im „Hamburger Abendblatt“ vom 28.06.2024 gibt es bereits 
Gespräche mit einem Interessenten, der auf dem 8 Hektar großen Areal Woh
nungen bauen wolle. Jedoch ist das Areal mit Altlasten kontaminiert. Seit Jah
ren gebe es Vorkehrungen, die eine Ausbreitung ins Grundwasser verhindern 
soll. Zudem antwortete der Senat auf Anfrage der CDU mit der Drs. 22/13355, 
dass „das derzeit geltende Planrecht keinen Wohnungsbau ermöglicht“. 
Ich frage den Senat:  

Einleitung für die Antworten: 
Der Senat beantwortet die Fragen teilweise auf der Grundlage von Auskünften der 
SAGA wie folgt: 

Frage 1: Sind gemäß §§ 4 fortfolgende Bundesbodenschutzgesetz (insbeson
dere § 9) durch den Eigentümer Allnex GmbH Deutschland geeignete 
Maßnahmen zur Gefahrenabwehr ergriffen worden, die umfassende 
Untersuchungen auf der Fläche inklusive Gefährdungsabschätzung 
beinhalten?  
Wenn ja, mit welchem Ergebnis?  
Wenn nein, warum nicht? 

Antwort zu Frage 1: 
Es sind in Abstimmung mit der zuständigen Behörde Maßnahmen zur Gefahrenabwehr 
ergriffen worden. Seit 2013 wird eine aktive Grundwassersanierungsmaßnahme betrie
ben. Diese Sanierungsmaßnahme hat zum Ziel, den auf die Wandse gerichteten Grund
wasserabstrom vor Schadstoffen zu sichern sowie das Stau- und Grundwasser auf dem 
Werksgelände zu sanieren.  
Eine seitens der Firma Allnex beauftragte, abschließende Gefährdungsabschätzung 
nach Bundes-Bodenschutz-Gesetz (BBodSchG) konnte bei laufendem Betrieb bislang 
nicht erstellt werden, da die Fläche aktuell nahezu komplett versiegelt und verkehrs
technisch gesichert ist. 
Nach der Einstellung des Betriebs wird nun an einer Gefährdungsabschätzung gearbei
tet, diese soll im Dezember 2024 der zuständigen Behörde vorgelegt werden. 
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Frage 2: Ist nunmehr für das ehemalige Werksgelände Allnex Deutschland 
GmbH ein Sanierungsplan gemäß § 13 BBodSchG erstellt worden?  
Wenn ja, mit welchem Ergebnis?  
Wenn nein, warum nicht? 

Frage 3: Ist der Sanierungsplan von der zuständigen Behörde bereits für ver
bindlich erklärt worden?  
Wenn ja, was beinhaltet dieser?  
Wenn nein, warum nicht? 

Antwort zu Fragen 2 und 3: 
Aktuell liegt kein Sanierungsplan nach § 13 BBodSchG für das ehemalige Werksge
lände der Allnex GmbH vor. Die Grundlage für eine Sanierungsplanung ist eine behörd
liche Gefährdungsbeurteilung auf Grundlage einer Gefährdungsabschätzung, die bis
lang für das Werksgelände noch nicht vorgelegt werden konnte, siehe Antwort zu 1. Im 
Zuge detaillierter Planungen einer Neubebauung des Geländes werden sich konkrete 
Erfordernisse der Sanierung des ehemaligen Betriebsgeländes ergeben. Die Erklärung 
der Verbindlichkeit eines Sanierungsplans nach § 13 BBodSchG ist dabei ein möglicher 
Ansatz eines integrierten, gebietsbezogenen Vorgehens mit dem Vorteil einer Bünde
lung der Genehmigungsregime. 

Frage 4: Was kostet die Bodensanierung? 
Antwort zu Frage 4: 
Die Ergebnisse der aktuellen Untersuchungsphase liefern die Daten zur detaillierten 
Beurteilung eines Sanierungserfordernisses des Gesamtgebiets und von Teilbereichen 
in den zu bewertenden Umweltkompartimenten (Boden, Grundwasser und Oberflä
chengewässer). Kostenplanungen werden erst in den darauf nachfolgenden Bearbei
tungsschritten nach Aufstellung der Sanierungsplanungen auf der Grundlage von Kos
tenschätzungen etabliert. 

Frage 5: Welche planungsrechtlichen Ausweisungen für die Bebaubarkeit des 
Areals von Allnex bestehen? 

Antwort zu Frage 5: 
Für das Areal von Allnex gilt der Baustufenplan Wandsbek-Marienthal mit der Festset
zung Industriegebiet entsprechend der Baupolizeiverordnung. 

Frage 6: Sind die gültigen planungsrechtlichen Ausweisungen des Baustufen
planes Wandsbek-Marienthal für das Areal von Allnex an der Helbing
straße noch gültig? 

Antwort zu Frage 6: 
Ja. 

Frage 7: Warum wurde das Areal von Allnex nicht in das Gebiet des Bebau
ungsplanes Wandsbek 69/Tonndorf 29 einbezogen? 

Antwort zu Frage 7: 
Die Herleitung einer Plangebietsabgrenzung ist vom Planungsziel und -erfordernis zum 
Zeitpunkt der Einleitung abhängig. 

Frage 8: Sind bereits Gespräche zwischen dem Bezirksamt Wandsbek und 
möglichen Investoren und/oder Allnex Deutschland GmbH geführt 
worden, wie das Areal von Allnex künftig genutzt werden soll?  
Wenn ja, mit welchem Ergebnis?  
Wenn nein, wann sind Gesprächstermine geplant? 
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Frage 9: Beabsichtigt das Bezirksamt Wandsbek, das Areal von Allnex mit  
einem Bebauungsplan zu überplanen?  
Wenn ja, mit welchen Nutzungen und wer bezahlt diesen?  

Antwort zu Fragen 8 und 9: 
Der Senat sieht zum Schutz seines internen Beratungs- und Entscheidungsbereichs 
davon ab, sich zu den Einzelheiten der laufenden Planung zu dem von der Fragestel
lung erfassten Gebiet zu äußern (vergleiche BVerfG, Urteil vom 7. 11. 2017, 2 BvE 2/11, 
BVerfGE 147, 50-184, juris, Rn. 229). 

Frage 10: Wie viele Wohnungen baut gerade die SAGA an der Stephanstraße 
15? Sind die Wohnungen preisgedämpft, beziehungsweise in wel
chem Förderweg öffentlich gefördert? 

Antwort zu Frage 10: 
An der Stephanstraße 15 baut die SAGA 141 im 1. Förderweg öffentlich geförderte 
Wohnungen, zu denen zehn WA-Wohnungen für Menschen mit vordringlichem Woh
nungsbedarf gehören. 

Frage 11: Wie umfangreich wurden beim Gelände an der Stephanstraße 15 die 
Bodensanierungen vorgenommen? Bitte detailliert beschreiben. 

Antwort zu Frage 11: 
Im Zuge der Umwidmung des Grundstücks Stephanstraße 15 (Flurstück 1831) zu 
Wohnbauzwecken wurde festgelegt, dass die Altablagerung, die das Grundstück im 
Süden schneidet, für die geplante Nutzung teilsaniert werden soll. Der betroffene 
Grundstücksbereich ist von der Wohnbebauung ausgenommen und soll in Teilberei
chen als Stellplatzfläche beziehungsweise Freianlage hergerichtet werden. In diesen 
Bereichen war ein Bodenaushub bis zur Deponiesohle beziehungsweise bis 2 Meter 
unter Geländeoberkante und eine Wiederverfüllung mit unbelastetem Bodenmaterial 
auszuführen. Die Arbeiten zur Teilsanierung erfolgten im Zeitraum April bis Juli 2024 
durch eine Fachfirma und wurden fachgutachterlich begleitet. Im Zuge dieser Arbeiten 
wurden rund 5.725 Tonnen schadstoffbelasteter Boden ausgehoben und entsorgt. Für 
den Einbau in den ausgehobenen Bereichen wurde Sand aus den hergestellten Bau
gruben für die Wohnbebauung auf dem nördlichen Grundstücksbereich verwendet. 

Frage 12: Was haben die Bodensanierungen an der Stephanstraße 15 gekostet 
und wer hat die Kosten getragen? 

Antwort zu Frage 12: 
Die Kosten werden weit überwiegend durch die SAGA Unternehmensgruppe als Auf
traggeberin getragen. Eine Antwort zu den konkreten Kosten hätte Auswirkungen auf 
das künftige Angebotsverhalten Dritter im Markt und erfolgt daher als Geschäftsgeheim
nis der SAGA nicht. 

Frage 13: Wie viele Stellplätze entstehen auf dem Grundstück Stephanstraße 
15? 

Antwort zu Frage 13: 
Auf dem benannten Gelände entstehen rund 270 Fahrradabstellplätze, 48 Pkw-Stell
plätze für Mieterinnen und Mieter sowie 28 öffentliche Parkstände. 
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